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LGBTQI-Inclusive Education Database (IGLYO) mit Zusatz-Informationen zu Luxemburg: Trotz des LGBTI-

Planes hat sich die Situation für trans, inter und abinäre Personen im Land nicht verbessert, sondern seit 

2018 teils verschlechtert. Intergeschlechtliche Kinder sowie Kinder mit anderen Variationen der 

Geschlechtsmerkmale werden weiterhin im nicht-einwilligungsfähigen Alter operiert, auch wenn diese 

Operationen nicht zur Abwendung lebensbedrohlicher Situationen oder zum Erhalt der Fruchtbarkeit dienen 

(Analyse, 2024, Tageblatt v. 16.08.2023). Die Bedürfnisse abinärer Menschen, insbesondere nach 

Anerkennung einer dritten Geschlechtsoption, bleiben unberücksichtigt, obwohl dies seit 2018 beim 

Justizministerium angefragt wird und im Plan LGBTI (2018) aufgenommen wurde. Zudem ist der Zugang zu 

körpermedizinischen Maßnahmen für abinäre Personen nur möglich, wenn sie sich verleugnen oder bewusst 

verstellen, also „klar und ohne jegliche Unsicherheit“ als trans binär ausgeben. Der Zugang zu 

pubertätsverzögernden oder geschlechtsangleichenden Medikamenten ist inzwischen für unter 18-Jährige 

binäre trans Jugendliche erheblich erschwert. Aber auch erwachsene trans Personen müssen sich für die 

Kostenübernahme durch die nationale Gesundheitskasse (CNS) einer Hormonersatztherapie wie auch 

Operationen erniedrigenden und kostspieligen psychiatrischen Verfahren unterziehen (Ärzt_innen, 2024). 

Seitens des Vereins Intersex & Transgender Luxembourg stellen wir fest, dass in einigen schon bestehenden 

Strukturen weitere finanzielle Mittel einfließen sowie Personalaufstockungen stattfinden. Die regelmäßige 

Arbeit von unseren trans und inter Peer-Gruppen wie auch zeitaufwendiges Beantworten von 

Informationsanfragen Professioneller aus unterschiedlichen Berufsgruppen wie auch Kontexten wird 

dagegen kaum bis nicht finanziell unterstützt. Die hochwertige Peer-Arbeit, insbesondere mit Menschen in 

Krisensituationen, ist nicht gesichert. Eine längerfristige Absicherung wie auch Planungssicherheit sind nicht 

gegeben. Damit bleiben Interventionen teils weit unter ihrer möglichen Effektivität und Nachhaltigkeit. 

Zudem fehlt es an Räumen und anderer wichtiger Infrastruktur, was zu großen Lücken in der Versorgung von 

trans, inter und abinären Personen sowie ihren Familien führt. Diese Gruppen bleiben weiterhin 

gesellschaftlich benachteiligt und erhalten wenig oder gar keine notwendige Unterstützung. Somit haben 

sich in der letzten Legislaturperiode die Ungleichheiten innerhalb der LGBTI-Versorgungsstrukturen deutlich 

verschärft.  

Im Rahmen unserer Beobachtungen als Verein Intersex & Transgender Luxembourg stellen wir fest, dass in 

einigen bestehenden Strukturen zwar zusätzliche finanzielle Mittel bereitgestellt und personelle 

Aufstockungen vorgenommen wurden. Allerdings bleibt unsere spezifische Peer-Arbeit sowie das 

zeitintensive Beantworten von Informationsanfragen aus verschiedenen Berufsgruppen weitgehend 

unzureichend finanziell unterstützt. Dies betrifft insbesondere die wichtige und kompexe Arbeit mit 

Personen in Krisensituationen, deren langfristige Absicherung und Planungssicherheit sich in den letzten 

Jahren nicht verbessert, sondern teils verschlechtert hat. 

Durch diese unzureichende Unterstützung bleiben viele unserer Interventionen unter ihrem möglichen Maß 

an Effektivität und Nachhaltigkeit. Hinzu kommt der Mangel an Räumen und anderer wichtiger Infrastruktur, 

was zu einer weiteren Verschärfung der Versorgungslücken für trans, inter und abinäre Personen sowie 

deren Familien geführt hat. Diese Gruppen sind weiterhin erheblich benachteiligt und erhalten oft nicht die 

notwendige Unterstützung. 

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass sich die Ungleichheiten innerhalb der LGBTI-

Versorgungsstrukturen in der letzten Legislaturperiode deutlich verschärft haben. Um dieser negativen 
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Entwicklung entgegenzuwirken, bedarf es dringend einer stärkeren finanziellen und strukturellen Förderung 

unserer Arbeit, um eine gerechtere und nachhaltigere Versorgung sicherzustellen. 

Luxemburg, Sept. 2024 
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